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Die Klinik für Kinder- und Ju-
gendmedizin am Klinikum 
Fulda beteiligt sich an diesem 
überregionalen Aktionstag 
und lädt Eltern und Angehöri-
ge von Frühchen, ehemalige 
Frühgeborene, Schwangere 
und alle Interessierten von 14 
bis 17 Uhr ein, sich in der Ein-
gangshalle des Klinikums 
rund um das Thema „Früh-
chen“ zu informieren.  

Deutschlandweit werden 
pro Jahr circa 60  000 Kinder zu 
früh geboren. Das bedeutet, 
dass etwa jedes zehnte Kind 
vor der 37. Schwangerschafts-
woche auf die Welt kommt. 
Auf den erschwerten Start ins 
Leben, die besonderen Be-
dürfnisse und Herausforde-
rungen von Frühgeborenen 
sowie deren Familien möchte 
der von der EFCNI (European 
Foundation for the Care of 
Newborn Infants) initiierte 
Welt-Frühgeborenen-Tag auf-
merksam machen.  

Die Frühgeborenenstation 
der Kinderklinik bildet zusam-
men mit der Geburtshilfe in 
der Frauenklinik am Klinikum 
Fulda das Osthessische Peri-

natalzentrum. Als Perinatal-
zentrum der höchsten Versor-
gungsstufe „Level 1“ bietet es 
allen Frühgeborenen, auch 
den Allerkleinsten, beste Mög-
lichkeiten für den Start ins Le-
ben.  

Das Team der Frühgebore-
nenstation sowie der Sozial-
medizinischen Nachsorge, 
zusammen mit dem Förder-
verein „Seestern“ (Freunde 
und Förderer von Frühchen 
und ihren Eltern Fulda) und 
Professor Dr. Reinald Repp, 
Direktor der Klinik für Kinder- 

und Jugendmedizin des Klini-
kums Fulda, werden am 17. 
November in der Eingangs-
halle vor Ort sein. Die Exper-
ten informieren und beraten 
zum Thema „Frühchen“ und 
stehen für persönliche Ge-
spräche zur Verfügung. Darü-
ber hinaus gibt es die Mög-
lichkeit einen Säuglingsinku-
bator sowie ein Wärmebett zu 
besichtigen, an einem Ge-
winnspiel teilzunehmen und 
sich mit Eltern von Frühgebo-
renen im Rahmen eines „El-
tern-Cafés“ des Fördervereins 
„Seestern“ auszutauschen.  

Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich.  bg 

„Starker Start für kleine 
Helden“ – unter diesem 
Motto steht der alljährli-
che Welt-Frühgebore-
nen-Tag am 17. Novem-
ber. 
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Heute: Tag der 
Frühchen  

Rat von 
Experten

Die Egerländer Heimatstu-
be lädt zusammen mit der 
Gemeinde Eichenzell für 
Samstag, 25. November, um 
14.30 Uhr zu einem Kaffee- 
und Filmnachmittag ein. 
Die Veranstaltung mit Infos 
zum neuen Heimatmu-
seum in der Partnerstadt 
Plesná (Tschechien) findet 
im Eichenzeller Schlöss-
chens statt. Es wird der Film 
„Zeitzeugen aus Fleißen 
und Schnecken“ gezeigt. Ri-
chard Sulko unterhält mu-
sikalisch. Anmeldung bis 
20. November unter 
(0 66 59) 9 79 41 oder an 
kulturamt@eichenzell.de. 
Die Teilnahme kostet fünf 
Euro.  sam

EICHENZELL

Kaffee und 
Filme

Das Angebot „Junge Kir-
che“ für Kinder von sieben 
bis zwölf Jahren findet am 
Samstag, 18. November, 
von 9 bis 12.30 Uhr in der 
Kreuzkirche Fulda-Neuen-
berg statt. Zum Programm 
gehören Kinderfilme und 
Bücher, diesmal steht 
Astrid Lindgrens Buch 
„Ronja Räubertochter“ im 
Mittelpunkt. Mehr Infos bei 
Julia Nöthel unter Telefon 
(01 77) 5 72 31 86 oder  im 
Internet.  sam
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Junge Kirche 
für Kinder

Auf der Landstraße bei Nüst 
ist es gestern Mittag zu ei-
nem Unfall gekommen. 
Der 93-jährige Fahrer eines 
VW Polo wollte nach links 
in einen Feldweg abbiegen. 
Weil seine Sicht durch ei-
nen vorausfahrenden Last-
wagen eingeschränkt war, 
übersah er die aus Macken-
zell kommende Fahrerin ei-
nes VW T-Roc, die zwar aus-
wich, aber den Polo tou-
chierte und eine Böschung 
hinabrutschte. Die Feuer-
wehr musste beide Fahrzeu-
ge aufschneiden, um die 
Fahrer zu befreien. Die 23-
Jährige wurde leichtverletzt 
ins Krankenhaus gebracht. 
Die Polizei schätzt den 
Sachschaden auf 60 000 Eu-
ro.  hi

NÜST

Leicht 
verletzt in  
die Klinik

Der Fuldaer Künstler und 
Franz-Erhard-Walther-Schü-
ler Christoph Rauch wird 
morgen um 14 Uhr die neue 
Station der „Bombina-Linie“ 
symbolisch in Betrieb neh-
men, so die Stadt Fulda in ei-
ner Pressemitteilung. Der Na-
me „Bombina“ lehne sich an 
die naturkundliche Gattungs-
bezeichnung der Unken an, 
wobei die Stationen der Linie 
landeskundliche Assoziatio-
nen wecken: Sie heißen „Mol-
ches“, „Trollius“ oder „Röh-
richts“ und steuern die Ge-
genden um den Lehnerzgra-
ben, den Krätzbach und die 
Waides an. 

Den zentralen Abschnitt der 
Linie markiert die neue Stati-
on „Rinnzell“. Gut sichtbar 
steht die gelbe Haltestelle be-
reits nahe des Knotenpunkts 
Zieherser Weg/Magdeburger 
Straße/Amand-Ney-Straße in 

der Nähe der Ochsenwiese – 
der Treffpunkt für die nächste 
öffentliche Exkursion, die den 
Einzugsbereich der Waides er-
kundet. Die Tour am morgi-
gen Samstag widmet sich dem 
kulturellen und symbolträch-
tigen Gehalt dieses Wasser-
laufs. Zwischen Watschel und 
Dom hält sie einiges bereit: 
„Relikte des Heilwasserhan-
dels, das Nachleben der Hin-
richtungen, Einblicke in alte 
Katakomben, aber auch in ak-
tuelle Maßnahmen des Hoch-
wasserschutzes und neue We-

geführungen“, so die Stadt.  
Morgen können Interessier-

te mit dem Künstler auf Er-
kundungstour gehen. Treff-
punkt ist um 14 Uhr die Bom-
bina-Station am Kreisel Mag-
deburger Straße/Zieherser 
Weg, erreichbar mit den Busli-
nien 1 oder 12 bis „Ochsen-
wiese“. Der etwa zweistündige 
Rundgang, der bei jedem Wet-
ter stattfindet, eignet sich für 
alle Interessierten – ortskun-
dig oder nicht. Die Teilnahme 
ist kostenfrei, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.  ab

Das Fuldaer Kunstpro-
jekt „Bombina-Linie“ 
nimmt Fahrt auf: Die 
neuartige „Verkehrslinie“ 
führt entlang von Was-
serläufen und nimmt teils 
wenig Bekanntes in den 
Blick. Am Wochenende 
wird im Fuldaer Nordend 
am Kreisel nahe der Och-
senwiese/Zieherser Weg 
die dritte Station „Rinn-
zell“ eröffnet.
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Neue „Verkehrslinie“ an Fuldas Wasserläufen

Kunstprojekt „Bombina-Linie“ 
nimmt Fahrt auf

Morgen wird die dritte Station nahe dem Zieherser Weg er-
öffnet. Foto: Stadt Fulda

Das Kennzeichen FD-CE 
1506 haben Unbekannte 
zwischen Dienstag- und 
Donnerstagmorgen, 7. und 
9. November, von einem 
Ford KA in der Von-Stauf-
fenberg-Straße in Fulda ge-
stohlen. Die Polizei bittet 
um Hinweise unter Telefon 
(06 61) 10 50. 

 
Der Ausschuss für Land-
wirtschaft, Nachhaltigkeit 
und Klimaschutz des Kreis-
tages des Landkreises Fulda 
tagt am Montag, 20. No-
vember, um 17 Uhr im Ab-
fallwirtschafts- und Ener-
giezentrum Kaibach. Auf 
der Agenda stehen unter 
anderem Informationen 
zum Abfallwirtschafts und 
Energiezentrum in Kal-
bach.

KURZ & BÜNDIG

Das Theaterstück richtet sich 
an Schüler der fünften und 
sechsten Klasse und ist das 
zentrale Element einer gleich-
namigen bundesweiten Initia-
tive zur Prävention des sexuel-
len Kindesmissbrauchs. In 
Hessen hat das Schultheater-
Studio Frankfurt die Organisa-
tion und Durchführung in 
Kooperation mit dem Hessi-
schen Kultusministerium, 
den Staatlichen Schulämtern 
und dem Netzwerk gegen Ge-
walt übernommen. 

Carmen Adenaw, Schulpsy-
chologin am Staatlichen 
Schulamt für den Landkreis 
Fulda berichtet, dass das Stück 
seit 2014 in der Region Fulda 
umgesetzt wird und nun zum 
fünften Mal stattgefunden 
hat.  

Katharina Fertsch-Röver 
vom Schultheater-Studio 
Frankfurt erklärt, dass das 
Stück vier Geschichten er-
zählt, in denen Kinder entwe-
der Grenzüberschreitungen 
oder sexualisierte Gewalt er-
lebt haben. Während des 
Theaterstücks würden mehre-
re Botschaften vermittelt. Da-
zu zählt, dass Kinder im Falle 
eines Übergriffs das Recht ha-

ben, sich Hilfe zu holen, über 
ihren Körper zu bestimmen 
oder auch, dass sogenannte 
Bauchwehgeheimnisse er-
zählt werden dürfen.  

Dargestellt werden die Ge-
schichten von den Schauspie-
lern Ole Bechtold, Karl Kiesel, 
Jana Saxler und Luise Schling-
mann. „Wenn es zu emotional 
wird, treten sie aber einen 
Schritt zurück und wechseln 
in die Erzählperspektive von 
außen“, erklärt Fertsch-Röver. 
Die Kinder im Publikum wer-
den außerdem in die Hand-
lungen mit eingebunden. 
Wissen die Figuren im Stück 
zum Beispiel mal nicht weiter, 
wird das Publikum gefragt, 
wie sie jetzt handeln könnten. 
Auf diese Weise sollen sie Ver-
haltensmöglichkeiten ken-
nenlernen, die sie – sollten sie 
sich in ähnlichen Situationen 
befinden – auch anwenden 
können. 

Eins der größten Probleme 
in Bezug auf sexuellen Miss-
brauch sei, dass Kindern oft-
mals nicht bewusst sei, dass 
bestimmte Handlungen über-
griffig und nicht okay sind. 
Missbrauch fange nicht erst 
bei einer Vergewaltigung an – 
Berührungen oder Grenzver-
letzungen gehören ebenfalls 
dazu, sagt Alexandrina Pro-
dan vom Sozialdienst katholi-
scher Frauen (SkF) Fulda. „Es 
ist wichtig, die Kinder dahin-
gehend aufzuklären und ih-
nen zu vermitteln, dass sie 
,Nein’ sagen oder sich an Ver-
trauenspersonen wenden dür-
fen.“  

Anja Roßmann vom Kinder-
schutzbund Fulda betont die 
Wichtigkeit der Präventions-
arbeit: „Je stärker die Kinder 
sind, umso schwerer haben es 
die Täter.“ Durch das Stück 
würden die Schüler lernen, 
über ihre Gefühle zu sprechen 

und dass sie nicht allein sind. 
Auch für die Polizei ist die 

Thematik ein Schwerpunkt-
thema. „Von 2017 bis 2022 ha-
ben sich die Straftaten gegen 
sexuelle Selbstbestimmung in 
Osthessen verdreifacht“, be-
richtet Gerrit Baier, von der re-
gionalen Geschäftsstelle des 
Netzwerks gegen Gewalt im 
Polizeipräsidium Osthessen. 
Besonders durch die Nutzung 
von sozialen Netzwerken sei 
das Thema aktueller denn je. 
Der Bedarf an der Initiative 
„Trau Dich!“ sei „riesengroß“.  

Es sei aber wichtig, dass das 
Theaterstück nicht alleine 
steht, sondern in den Unter-
richt eingebettet wird. „Des-
halb gibt es zusätzlich zwei 
Fortbildungen für Lehrer, die 
dadurch für die Thematik sen-
sibilisiert werden“, erläutert 
Adenaw. Im Rahmen der 
Workshops erhalten die Lehr-
kräfte Hintergrundinforma-

tionen und methodische An-
regungen, um den Theaterbe-
such in der Schule vor- und 
nachzubereiten. Es gehe vor 
allem darum, dass Lehrer ler-
nen, wie sie richtig mit Kin-
dern umgehen, die durch das 
Theater vielleicht Gesprächs-
bedarf haben. Denn im besten 
Fall solle die Person, der sich 
ein Kind als Erstes anvertraut 
hat, auch die weiteren Gesprä-
che führen. Neben den Leh-
rern gelte es daher auch, die 
Eltern mit der Thematik ver-
traut zu machen, weswegen 
Elternabende angeboten wer-
den. 

Bisher konnten in Fulda be-
reits rund 1900 Schülerinnen 
und Schüler erreicht werden. 
In diesem Jahr kommen mit 
dem fünften Durchgang noch 
einmal etwa 600 Schüler aus 
27 Klassen dazu. Finanziert 
wird die Initiative vom Hessi-
schen Kultusministerium.

In dem interaktiven 
Theaterstück „Trau 
Dich!“, das auch im Land-
kreis Fulda stattfindet, 
werden Schülerinnen 
und Schüler über Kinder-
rechte und den Umgang 
mit Grenzüberschreitun-
gen informiert. Das Stück 
soll sie motivieren, sich 
im Fall eines Übergriffes 
an eine Vertrauensper-
son zu wenden.
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Von unserem 
Redaktionsmitglied 
JASMIN HERZBERG

Theaterstück zur Sensibilisierung über sexuellen Kindesmissbrauch

Gefühle, Grenzen und Vertrauen

Die „Trau Dich!“-Initiative will Kinder in ihrer Selbstbestimmung stärken. Foto: Adobe Stock

kreuzkirche-fulda.de. 


